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ALLGEMEINES THERAPIEANGEBOT  

Das therapeutische Angebot des multiprofes-
sionellen Teams der Station 3 besteht aus Be-
wegungs- und Ergotherapie, pflegerischen 
Gruppen, einer Genussgruppe und psychologi-
schen Gesprächsgruppe sowie pflegerischen, 
psychologischen und ärztlichen Gesprächen. 
Die Teilnahme am weiteren überstationären 
Gruppenangebot wird individuell ergänzt.  

Von hoher Bedeutung ist zudem die Einbin-
dung von Angehörigen und anderen vertrau-
ten Mitgliedern des sozialen Netzwerks eines 
Patienten in die Behandlung. 

 

 

 

 

 

PSYCHOSEN-PSYCHOTHERAPIE 

Medikamentöse Behandlung 

Die pharmakologische Therapie erfolgt auf 
Grundlage aktueller Forschungserkenntnisse, 
vor dem Hintergrund individueller Verträglich-
keit und mit dem Ziel der Symptomreduktion 
in der akuten Krankheitsphase und der Pro-
phylaxe einer erneuten Psychose. 

 

Psychologische Einzelgespräche 

Zur spezifischen Behandlung psychotischer 
Symptome bieten wir psychologische Einzelge-
spräche, welche auf kognitiver Verhaltensthe-
rapie basieren. Diese beinhalten beispielswei-
se die Vermittlung von Strategien zum besse-
ren Umgang mit Halluzinationen und Wahn, 
aber auch die Veränderung ungünstiger 
Grundüberzeugungen und negativer automati-
scher Gedanken. 

Ergänzung finden die Einzelgespräche durch 
psychologische Gruppenangebote, welche 
nach aktuellem Forschungsstand ebenfalls 
symptomreduzierend wirken. 

Metakognitives Training 

Auseinandersetzung mit typischen Denk-
fehlern im Rahmen der Erkrankung. Das Grup-
penprogramm nach Steffen Moritz reflektiert 
diese und übt intensiv anhand praktischer Bei-
spiele. 

Fertigkeitentraining Schizophrenie 

Übung von Fertigkeiten zur Bewältigung von 
alltäglichen störungsbedingten, medikamen-
tenbedingten und anderen psychosozialen Be-
lastungen. Hierfür werden u.a. Problemlöse-
strategien bearbeitet, soziale Fertigkeiten und 
Alltagskompetenzen trainiert. Die Bearbeitung 
aktueller Anliegen und Psychoedukation er-
gänzen das Angebot der Gruppe. 

 

 

Psychoedukation Psychose 

Aufklärung über alles Wissenswerte rund um 
die Erkrankung und deren Behandlung, um ak-
tiv bei Therapieentscheidungen und Selbsthei-
lung mitwirken zu können. Kenntnis von Posi-
tiv- und Negativsymptomen, dem Verlauf von 
Psychosen, Einfluss von Suchtmitteln, Ursa-
chenfaktoren sowie darauf aufbauenden me-
dikamentösen und psychosozialen Behand-
lungsmöglichkeiten. Von hohem präventiven 
Stellenwert ist außerdem die Kenntnis von 
Frühwarnzeichen für eine Psychose als auch 
die Erstellung eines individuellen Notfallplans. 

Training kognitiver Fertigkeiten 

Da sich während einer Psychose häufig Kon-
zentrations- und Gedächtnisleistungen ver-
schlechtern, können im X-COG diese Fähigkei-
ten individuell trainiert und verbessert wer-
den.  

 


